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liche Radiostationen sorgen ab 
sofort für mehr Meinungs- und 
Medienvielfalt sowie Themen-
angebote. Das ist vor dem Hin-
tergrund der wenigen national 
empfangbaren Sender ein ech-
ter Schub an Programmvielfalt 
am Radiomarkt in Österreich.“ 
Mehr Radioprogramme würden 
außerdem den Hörfunk in Ös-
terreich insgesamt beflügeln, ist 
Struber überzeugt. 

Weitere Vorteile von DAB+ 
seien außerdem die hohe Quali-
tät des Klangs, die einfache Be-
dienung sowie die Möglichkeit, 
Zusatzinformationen wie Bilder 
und eine automatische Sen-
dersuche zu nutzen. Außerdem 
werden mit DAB+ ausgestrahlte 
Sender über Antenne empfan-
gen, es wird dabei also kein Da-
tenvolumen verbraucht, und der 
Empfang ist kostenlos. 

„Wenn jemand einmal DAB+ 
gehört hat, wird er nicht mehr 
UKW hören“, fasst Struber die 
Vorteile der digitalen Übertra-
gungstechnologie zusammen. 

Nicht vergessen dürfe man au-
ßerdem die Bedeutung für den 
Wirtschaftsstandort Österreich, 
etwa durch die Schaffung neuer 
Arbeitsplätze. 

Zehn Jahre Vorarbeit
Der Weg zu dem nun in Kraft ge-
tretenen schrittweisen, bundes-
weiten Ausbau von DAB+ war 
nicht immer einfach und reicht 
über zehn Jahre zurück. Das 
Engagement von KommAustria 
und RTR für die Etablierung des 
digitalen Radios – die zu deren 
gesetzlich fixierten Aufträgen 
zählt – begann bereits 2009: Seit 
der Novelle des Privatradioge-
setzes ermöglicht dieses die Ein-
führung von digitalem Hörfunk 
in Österreich. 

2011 zog die KommAustria 
erstmals die Möglichkeit einer 
Ausschreibung von DAB+ in Er-
wägung und führte im darauffol-
genden Jahr eine Bedarfserhe-
bung durch, um die Einstellung 
des Marktes gegenüber DAB+ 
zu ermitteln. 20 Unternehmen 
meldeten damals Interesse für 
bundesweite Programme. Ein 
konkreter Bedarf ergab sich dar-
aus allerdings dennoch nicht, da 
wirtschaftliche Bedenken gegen-
über einigen der Interessenten 
bestanden und rechtliche Hür-
den durch Medienkonzentrati-
onsvorschriften eine Ausschrei-
bung schließlich verhinderten. 

Im Interesse des Medienstand-
orts Österreich verankerte die 
KommAustria eine Ausschrei-
bungsmöglichkeit im Digitali-
sierungskonzept 2013. Einen 
großen Schritt in Richtung Digi-
talisierung des Hörfunks stellte 
schließlich der DAB+-Testbetrieb 
dar, der im Mai 2015 regional im 
Raum Wien startete. Ein Jahr 
später führte die KommAustria 
erneut eine Bedarfserhebung für 
einen DAB+-Regelbetrieb durch, 
der diesmal positiv ausfiel: Aus-
reichend Interessenten machten 
eine Ausschreibung für Anfang 
2017 realistisch. 

Erfolg nicht vorprogrammiert
Parallel dazu untersuchte die 
RTR Medien im Rahmen einer 
Studie Rahmenbedingungen 
und Erfolgsaussichten einer 
Einführung von digitalem Hör-
funk – mit dem Ergebnis, dass 
diese mit „erheblichen Heraus-
forderungen und Erfolgsrisiken 
konfrontiert wäre“. Die an der 
geplanten Ausschreibung be-
teiligten Unternehmen müssten 
sich nicht nur dem Wettbewerb 
mit den UKW-Marktführern 
stellen, sondern vor allem ho-
hen Investitionen in Programm, 
Netzaufbau und Marketing. 

Als Resultat der Ausschrei-
bung erhielt die Radio Techni-
kum GmbH im Dezember 2017 
als erstes Unternehmen die Zu-
lassung für DAB+ für den Raum 
Wien. Herausforderungen in der 
internationalen Frequenzkoor-
dination verzögerten die Verga-
be einer bundesweiten Lizenz 
für eine sogenannte Multiplex-
Plattform an die ORS comm, 
die diese erst ein knappes drei-
viertel Jahr später erhielt und 

Digitalradios 
Insgesamt 
15 Sender 
sind ab sofort 
über DAB+ 
empfangbar – 
vorerst in den 
Räumen Wien, 
Linz, Graz und 
dem Rheintal; 
bis Herbst 
2020 folgt der 
schrittweise 
österreichweite 
Ausbau des 
Versorgungs
gebiets. Drei Ausbauphasen

Erste Phase 
Seit 28. Mai 
werden die 
Ballungsräume 
Wien, Linz, 
Graz sowie das 
Rheintal mit ins-
gesamt sieben 
Sendeanlagen 
versorgt; etwa 
60% der Bevöl-
kerung können 
nun DAB+ 
empfangen.

Zweite Phase 
am 31. März 
2020 wird der 
Netzausbau 
fortgesetzt. 
Oberösterreich, 
Salzburg und 
der Raum Inns-
bruck werden 
ab diesem 
Zeitpunkt DAB+ 
empfangen 
können.

Dritte Phase 
Mit 22. Septem-
ber 2020 soll 
die Gesamtan-
zahl von 14 
Sendeanlagen 
erreicht und der 
Empfang von 
DAB+ für 83 % 
der Gesamtbe-
völkerung mög-
lich gemacht 
werden.
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Vor dem Hintergund der wenigen 
national empfangbaren Sender 
bewirkt DAB+ einen echten 
Schub an Programmvielfalt am 
Radiomarkt in Österreich. 

83%

Bundesweit
83% der öster-
reichischen Be-
völkerung sollen 
mit Abschluss 
des bundes-
weiten Ausbaus 
im Herbst 2020 
DAB+ empfan-
gen können. 


